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Ueber Nacht ward abgewertet

Gestern schien es noch gewichtig
fast zwei Kilo wog ein Pfund
denn der Wechselkurs sei richtig,
tat Sir Stafford Cripps uns kund.

Ueber Nacht ward abgewertet
dreihig oder mehr Prozent,
denn das Pfund war überwertet,
wie Sir Stafford jetzt bekennt.

Gestern galt es siebzehn Franken,
heute bloh noch zwölfeinhalb
Ach wie schnell kommt doch ins Wanken
ein geblähtes goldnes Kalb!

Die Moral von der Geschichte:
Traue nie dem äufjern Schein,
denn es können die Gewichte
innen längst entwertet sein.

Jon Steivan

Ein fidèles Gefängnis
(diesmal nicht das von St. Antoine)

Unser «Kanti» lag zu ebener Erde,
hinten stand keine Wache - - Also stieg
halt unser Müggli Fritz eines schönen
Abends nach dem Zimmerverlesen nochmals

durchs hintere Fenster; er hatfe
noch viel Durst und keinen Schlaf. Durch
die dazu wie geschaffenen Weglein,
mit Mäuerchen und Gebüsch getarnt,
war es eine Leichtigkeit, ungesehen
eines der so gemütlichen Wirtschäft-
chen zu erreichen.

Wie es so geht, - - schliehlich machte
er sich dann so gegen 2 Uhr auf den
Heimweg. Ein Liedchen vor sich
hinsingend hielt er es für unnütz, auf
Schleichwegen sein Lager aufzusuchen,
und prompt traf er auch schon auf der
Hauptstrafje mit unserem «Oberländer»
zusammen, der in ähnlich aufgeräumter
Stimmung war, so dafj keiner sich über
den andern wunderte, als sie leutselig
den gemeinsamen Heimweg unter die
Füfje nahmen.

Offenbar hatte nun der Oberleutnant
aber doch ein Gläschen zu wenig hinter

seinen ungeschlossenen, steifen Kragen

gekippt, denn am Morgen
erinnerte er sich des Missetäters, und auf
«5 Tage scharfen» lautete der richterliche

Spruch.
Dafj das Arrestlokal, ein ausgeräumtes

Kellerloch mit stickiger Luft, dem
Fritz nicht so recht behagte und er es

vorzog, nach dem Nachtessen noch ein
Weilchen rauchend auf dem Mäuerchen
hinter dem Hause zu sitzen, ist begreiflich.

Weil die Türe zu seiner Chambre
séparée mit einem Schnappschloh
versehen war, lieh sich das einrichten und

gewöhnlich wurde der Schlüssel von
Haber Willi, der den Arrestanten zu
verpflegen hatfe, pünktlich wieder auf
dem Bureau deponiert. Der Fritz zog
dann, wenn es ihm beliebte, sich aufs
Ohr zu legen, die Türe selbst hinter sich
ins Schloh. Am zweitletzten Tage
brachte Willi, nachdem er noch einige
Minuten auf der Treppe geplaudert
hatte, den Schlüssel wieder aufs Bureau
zurück, wo ihn der abwesend gewähnte
Hauptmann mit seiner Anwesenheit

überraschte. «Herr Haupme Moffahrer
Haber, ha de Schlüssel vom Aräscht-
lokal.» «So händern iigschpert, Haber?»
«Jawoll Herr » der Mund blieb
dem Aermsten offen, er schnappte nach
Luft, die Türe war aufgegangen und
herein trat, d.Ti. er erstarrte gleich
auf der Schwelle in Achtungstellung
(in was für einem Aufzug!!) der
«Gefangene» - - «Herr Haupme Flabsoldat
Müggli, - - cha nümme i Kischte, de
Luft hät d Türe zuegwäit!» GB
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